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 KONTAKT 

 
Preuschwitzer Str. 101  
95445 Bayreuth 

 
0921 400 3021 

 
lena.schinner@klinikum-bayreuth.de 

Schwerpunkte 

 

» Innovations- und 
Technologiemanagement  
im medizinischen und  
pflegerischen Kontext  

 

» Innovative Versorgungsformen im 
Kontext der Pflege älterer Menschen  

 

Weitere Qualifikationen 

 

» Zertifikat Hochschullehre der 
Bayerischen Universitäten - 
Aufbaustufe  
(ProfiLehrePlus) 

 

» Zertifikatsprogramm ,,Lehr-Lern-
Prozesse fördern mit digitalen 
Ressourcen''  
(ProfiLehrePlus) 

 

» Zertifikat Hochschullehre der 
Bayerischen Universitäten  
(ProfiLehrePlus) 
 

 

Berufliche Positionen und relevante Aufgabenbereiche 

 

Seit 01/2026 
Bayreuth 

 

Stellvertretende Leiterin des 
Anwendungs- und Forschungszentrums für  
regionale Gesundheitsversorgung Oberfranken 

Klinikum Bayreuth – Medizincampus Oberfranken 
 

Seit 05/2025 
Bayreuth 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Koordinatorin 
Klinikum Bayreuth – Medizincampus Oberfranken 
 

02/2019 - 04/2025 
Bayreuth 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Universität Bayreuth 
(Elternzeit 2021 – 2022 und 2024 – 2025) 
 

01/2018 - 07/2018 
Bayreuth 

Studentische Hilfskraft  
Universität Bayreuth 
 

05/2017 - 01/2018 
Kemnath 

Werkstudentin  
Siemens Healthineers 
 

09/2012 - 02/2013 
Bayreuth 

Soziales Jahr – Kinder- und Jugendpsychiatrie  
GeBO 
 

Akademische Ausbildung 

 
2019 - 2024 
Bayreuth 

 

Promotion zum Dr. rer. pol. 
Gesundheitsökonomie 
Universität Bayreuth 
,,Ein digital unterstütztes Redesign von Behandlungs-
algorithmen komplexer Krankheiten am Beispiel 
ungedeckter Versorgungsbedarfe von Dialysepatienten‘‘ 
 

2016 - 2018 
Bayreuth 

M. Sc. Gesundheitsökonomie 
Universität Bayreuth 
,,Eine Untersuchung innovativer stationärer 
Versorgungsformen in Deutschland – Eine Analyse von 
Demenzdörfern‘‘ 
 

2013 - 2016 
Bayreuth 

B. Sc. Gesundheitsökonomie 
Universität Bayreuth 
,,Home Treatment als Alternative zur stationären und 
ambulanten Versorgung in Deutschland – eine Analyse 
am Beispiel der Depression‘‘ 
 

 

  


